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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC

Testspiele in der Übersicht
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Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)

Radio Gütersloh Cup beim FSC
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde
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aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
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Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
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hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
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aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
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5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
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8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.
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zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
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tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
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nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
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zufrieden fest.
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Nach bravouröser Hitzeschlacht
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samt vier vergeblichen Final-An-
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sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
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Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
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rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
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Vorrunde und dem zweiten Grup-
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Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)
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34. Strenge-Cup

Zweite Chance
genutzt – Verl
holt den „Pott“

ßeren Willen auch verdient“.
Nach der Endrunde standen die

Verler mit sechs Siegen und einem
Remis verdientermaßen im zwei-
ten Jahr in Folge im Strenge-Cup-
Finale. Für die anstehende Sie-
gesparty hatte Pascal Pooch zwei
Vorschläge vorbereitet: „Entwe-
der fahren wir in die Eisdiele,
oder in den Pool unseres Jugend-
leiters Michael Volmari“. In bei-
den Fällen war ein schnelle Ab-
kühlung garantiert.

Der Gedanke einer Pool-Party
war indes bei allen anderen
Mannschaften genau so präsent.
Die mittlerweile 34. Auflage des
E-Jugend-Festivals wurde ange-
sichts von 32 Grad am Samstag,
sowie brütend heißen 35 Grad am
Final-Sonntag eindeutig vom
Wetter beherrscht. Bereits im
Vorfeld hatten die Organisatoren
vom KJA und GTV mit Wasser-
eimern an den Plätzen sowie einer
an einem Tor angebrachten Dau-
erdusche auf die Prognosen rea-
giert. Trotzdem war im Glutofen
am LAZ-Nord-Nebenplatz ein
Platz im Schatten fast so viel wert
wie ein Tor.

Im Sinne der Gesundheit der
Spieler reagierten die Ausrichter
am Sonntag auf die Hitzewelle
mit einer Straffung des Pro-
gramms. Erstmals wurde der Ein-
marsch aller 38 Mannschaften ge-
strichen. Auch die Ehrengäste wie
Schirmherr Sven-Georg Aden-
auer verzichteten auf ihre obliga-
torischen Grußworte.

Gütersloh (jed). Im vergange-
nen Jahr verlor der SC Verl das
Finale des Strenge-Cups gegen
den SV Avenwedde noch mit 0:1.
In diesem Jahr bekamen die Jungs
des Trainer-Trios Jens Jaranow-
sky, Pascal Pooch und Pascal Fri-
ckenstein ihre zweite Chance.
Nach bravouröser Hitzeschlacht
kämpfte sich der Regionalliga-
nachwuchs wiederum in das End-
spiel für E-Jugendliche auf Kreis-
ebene vor.

Gegen den Ortsnachbarn VfB
Schloß-Holte machten es die
Schwarz-Weißen deutlich besser
als vor Jahresfrist. Nach insge-
samt vier vergeblichen Final-An-
läufen bescherten die Treffer von
Semi Göregen und Finn Jaranow-
sky zum 2:0-Endstand den ersten
Strenge-Cup-Sieg nach 2012.
Platz drei sicherte sich der SC
Wiedenbrück mit einem 5:0 gegen
den FC Gütersloh II.

All dies interessierte Strenge-
Cup-Erfolgstrainer Pascal Pooch
(einmal Platz 2, einmal Platz 1)
nur am Rande. Nach der obligato-
rischen Wasserdusche auf dem
Platz sprudelte es aus dem Ver-
antwortlichen heraus: „Wir sind
super, super glücklich. Schloß
Holte war der erwartet starke
Gegner. Wir haben uns nach der
Niederlage gegen Senne in der
Vorrunde und dem zweiten Grup-
penplatz in der Zwischenrunde
immer mehr gesteigert. Am Ende
haben wir es uns durch den grö-

Überglückliche Verler Jungs: Nach insgesamt vier vergeblichen Final-Anläufen zuletzt bedeuteten die Treffer von Semi Göregen und Finn Ja-
ranowsky zum 2:0 Endstand den ersten Strenge-Cup-Sieg nach 2012 für den Nachwuchs von der Poststraße. Bilder: Dünhölter

Trainingsauftakt SC Wiedenbrück

Selbstfindung mit
neuem „Wir-Gefühl“

Hölscher klafft auf der zweiten
Torwartposition gar eine Lücke.
Mehnert stellte jedoch mögliche
weitere Zugänge in Aussicht. „In
den kommenden Tagen werden
sich zahlreiche Trainingsgäste
vorstellen und dann schauen wir,
ob geeignete Kandidaten dabei
sind, die sportlich wie charakter-
lich zu uns passen“, plant der
SCW-Übungsleiter mit einer Ka-
dergröße von derzeit 19 bis 21
Spielern.

Mit Blickrichtung Saisonziel
hielt sich Mehnert deutlich zu-
rück. Natürlich sei das „obere Ta-
bellendrittel das Ziel“, lautete die
bewusst weit gefasste Vorgabe.
Denn es liegt auf der Hand, per-
soneller Aderlass, neue Liga und
dazu ein noch selbst unausgereif-
tes Personalkonzept mahnen zur
Vorsicht. Doch für Mehnert kann
sich das Grundgerüst auch für
Oberligaverhältnisse durchaus
sehen lassen mit dem regionalli-
ga-erfahrenen Marcel Hölscher,
Robin Twyrdy, Oliver Zech, Da-
niel Brinkmann und Angreifer
Viktor Maier. Die Frage ist nur, ob
die „old boys“ noch einmal rich-
tig anpacken wollen? Daraufhin
Mehnert trocken: „Sie haben
doch gar keine andere Wahl.“

Von unserem Redaktionsmitglied
NORBERT FLEISCHER

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Abstieg wie ein Keulenschlag –
nach neun Jahren Fußball-Regio-
nalliga wagt der SC Wiedenbrück
notgedrungen einen Neuanfang
in der Oberliga. Der gestrige Trai-
ningsauftakt im Jahnstadion
stand dann auch gleich unter dem
richtungsweisenden Motto „be
one“ – seid eins.

Mit einem neuen Wir-Gefühl
soll das Team von Trainer Björn
Mehnert den Weg zu einer Art
fußballerischer Selbsterneuerung
finden. Entfacht werden soll eine
„hohe Identifikation“ sowie ein
ausgeprägter „Teamgeist“ für den
SCW-Fußball, wie dies Mehnert
in einer kurzen Ansprache vor
dem ersten Aufgalopp im Beisein
von SCW-Vorstand Burckhard
Kramer gegenüber der Mann-
schaft darstellte.

Apropos Kader, mit einer im
Vergleich zur Regionalliga deut-
lich abgespeckten Spielerliste
geht das Team aus dem Jahnsta-
dion ins Oberliga-Rennen. Aktu-
ell stehen 17 Akteure auf der Lis-
te, darunter drei A-Jugendliche.
Hinter Stammtorwart Marcel

SCW-Kader

aTor: Marcel Hölscher (28 Jahre)
aAbwehr: David Hüsing (23),
Robin Twyrdy (28), Tristan
Duschke (22), Tim Geller (21),
Daniel Latkowski (28), Simon
Schubert (28)
aMittelfeld: Oliver Zech (32),
Daniel Brinkmann (33), Leon Tia
(24), Phil Beckhoff (19), Xhuljo
Tabaku (24), Lukas Demming
(19), Ercan Aday (19)
aAngriff: Viktor Maier (29),
Marco Pollmann (21), André
Warkentin (19)
aZugänge: Simon Schubert (SV
Lippstadt), Leon Tia (Hammer
Spvg), Phil Beckhoff (U19 SC Pa-
derborn), Lukas Demming, Er-
can Aday, André Warkentin (alle
eigene Jugend
aTrainer: Björn Mehnert (41)
seit 1. Juli 2017
aAbgänge: Tim Siegemeyer
(Westfalia Kinderhaus), Patrick
Schikowski (Bonner SC), Daniel
Schaal (Dynamo Berlin), David
Loheider (Hammer Spvg), Mar-
win Studtrucker (Wattenscheid
09), Mike Andreas (Luxemburg),
Julian Linnemann (Victoria Clar-
holz), Marcel Leeneman (TuS
Hiltrup), André Wallenborn (Ale-
mannia Aachen), Tammo Harder
(SV Lippstadt), Pascal Müller
(SV Spexard), Yannick Geisler,
Björn Weisenborn, Kamil Bed-
narski (alle Ziel unbekannt)

Trainingsauftakt: Die Neuzugänge des SC Wiedenbrück (hinten v. l.) Sahan Mürsel Sahin, Lucas Klantzos,
Linus Kahraman (alle drei A-Jugendliche), Trainer Björn Mehnert, Leon Tia, Simon Schubert, Ercan Aday,
der neue Co-Trainer Tobias Brockschnieder, André Warkentin; (vorne v.l.) Xhuljo Tabaku, Phil Beckhoff,
Maik Rubzov und Lukas Demming. Bild: Martinschledde

Ergebnisse

aFinale
SC Verl - VfB Schloß-Holte 2:0
Tore: 1:0 Semi Göregen (9.), 2:0
Finn Jarabowsky (14.)
SC Verl: Damiano Danilo Schia-
no, Lenni Knezevic, Samuel Faal,
Maxim Kautz, Ninos Plavos, Tom
Leinhard Kiewitt, Finn Jaranow-
sky, Onur Yazman, Simon Neu-
feld, Luan Misjuk, Noah Levin
Ellerbrake, Semi Göregen, Erin
Statovci
VfB Schloß Holte: Lukas Krüger,
Danny Gross, Magnus Sielhorst,
Julian Goldbeck, Jaden Schellert,
Luca Niebiossa, Justin Sam Ruhs,
Sinan Celikkaya, Jannis Trapp-
hoff, Tiago Lummer, Nico Ke-
spohl, Jan-Mika Höner, Laurin
Linus Schulze

aSpiel um Platz 3
SC Wdbr. - FC Gütersloh II 5:0
Trostrundensieger
Gruppe 1: Rot-Weiß St. Vit
Gruppe 2: VfB Schloß-Holte II
Gruppe 3: BW Gütersloh
Gruppe 4: BV Werther

aGewinner Umweltpokal
Victoria Clarholz

Eispause im schattigen Zelt: Die fünf Jungs vom FC
Isselhorst lassen es sich schmecken.

Kühlen Kopf bewahrt: Jörg Mannefeld, Strenge-
Cup-Leiter, gönnt sich eine Abkühlung.

Klare Sache: Im Spiel um Platz drei besiegte der SC
Wiedenbrück den FCG mit 5:0-Toren.

aGruppe B
1. Schloß-Holte 15:2 Tore, 19 Pkt.
2. FC Gtl. II 17:4 Tore, 17 Pkt.
3. TuS Senne 10:6 Tore, 15 Pkt.
4. SC Verl II 7:7 Tore, 8 Pkt.
5. SV Spexard 5:9 Tore, 8 Pkt.
6. FC Gütersl. 5:8 Tore, 7 Pkt
7. Friedrichsd. 2:13 Tore, 4 Pkt.
8. SCW Liemke 1:13 Tore, 1 Pkt.

aGruppe A
1. SC Verl 22:1 Tore, 19 Pkt.
2. SC Wdbr. 16:1 Tore, 15 Pkt.
3. Oelde 12:6 Tore, 15 Pkt.
4. FSC Rheda 11:8 Tore, 13 Pkt.
5. SC Halle 10:16 Tore, 7 Pkt.
6. Herzebr. SV 8:14 Tore, 6 Pkt.
7. Avenwedde 3:9 Tore, 5 Pkt.
8. Sürenheide 1:28 Tore, 0 Pkt.

Abschlusstabellen Zwischenrunde

Willkommene Abkühlung: Heiko Beckord vom Her-
zebrocker SV unter der Trainerdusche.

Gütersloh (jed). „Das Wetter
war zwei Tage purer Kampf. Es
ging schon an die Grenze.“ Wie
andere Kollegen auch, verzichtete
der Verler Verantwortliche im Fi-
nale auf den Einsatz eines vorher
umgefallenen Spielers. Pascal
Pooch: „Ihm geht es wieder gut.
trotzdem haben wir im Finale auf
ihn verzichtet. Die Gesundheit
geht vor“.

Der neue KJA-Strenge-Cup-
Chef Jörg Mannefeld war mit dem
Ablauf dennoch bestens zufrie-
den: „Das Wetter war extrem.
Aber dafür kann niemand etwas.
Die Kooperation mit dem Güter-

loher TV hat wieder bestens funk-
tioniert“. Dessen fleißige Heinzel-
männchen in der Mensa, an den
Ständen, der Grillbude oder die
Funker auf den Plätzen hatten
nach drei Tagen Hitzecup eben-
falls dicke Schweißperlen auf der
Stirn.

Wegen des erhöhten Flüssig-
keitsbedarfes orderte GTV-Orga-
nisationschefin Susanne Mielke
zwischendurch immer wieder
reichlich Wasserkisten nach. „Es
dürfte keiner verdurstet sein“,
stellt die rührige Orga-Chefin an
der Spitze des vielköpfigen Teams
zufrieden fest.

Wetter war purer Kampf

brück (So 21. Juli, 14 Uhr)
SC Cronenberg - SC Wieden-

brück (Sa 3. August, 14 Uhr)
Lüner SV - SC Wiedenbrück

(So 4. August, 14 Uhr)

Rheda (So 14. Juli, ab 11 Uhr)
SC Wiedenbrück - VFV Borus-

sia Hildesheim (Sa 20. Juli, 14
Uhr Jahnstadion)

SSVg Velbert - SC Wieden-

SV Lippstadt - SC Wieden-
brück (So 7. Juli, 14 Uhr),

TuS Langenholthausen - SC
Wiedenbrück (Sa 13. Juli, 14 Uhr)
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